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Filou stammt aus dem Französischen 
und steht unter anderem für Spitzbub, 
Gauner oder Schlitzohr. Bei genau-
er Betrachtung fällt auf, dass insbe-
sondere das Spitzbübische im Namen 
 perfekt zum neuesten Produkt der deut-
schen Möbelmanufaktur Bretz passt: 
Im Gegensatz zu den meisten aktuel-
len Sofas mit geradlinigem, zurückhal-
tendem Design schafft es «Filousof», 
formal herauszustechen, mit opulen-
ten Details zu überraschen und sym-
pathisch-frech die grosse Masse in den 
Schatten zu stellen. Aufgefallen ist uns 
der charmante Spitzbub unter den So-
fasystemen an der diesjährigen Köl-
ner Möbelmesse. «Filousof» lässt sich 
bereits auf den ersten Blick der deut-
schen Qualitätsmarke zuordnen: Opu-
lente  Veloursstoffe umhüllen einla-
dende 6itzfl ächen und Yerpassen Medem 
Interieur einen Hauch 70er-Jahre-

5omantik und E[traYaganz. 9on +and 
gesteppte Polsteraufl agen machen den 
bretzschen Retrolook perfekt: Ihre 
Struktur und Optik wird formal in der 
Ausgestaltung der Armlehnen auf-
genommen. 8nter den kunstYoll dra�
pierten 6itzmatten Yersteckt sich 
 traditionelles Polstereihandwerk: Ein 
Holzuntergestell mit Nosagfederung 

und zusätzlicher Federkernmatratze 
Yerleiht dem 6ofa 6tabilität, Premium�
schäume sorgen für hohen Sitzkomfort, 
und die gesteppte Polsteraufl age schafft 
Zeiche, fl iessende hbergänge. 5�cken�
kissen, Sitz-, Armlehnen und Korpus 
können in unterschiedlichen Stoffen, 
Farben und Mustern bezogen werden. 
Ob als Einzelsofa, Wohnlandschaft, U-
Form, mit oder ohne Zwischenhocker 
–  «Filousof» lässt sich auf jeden Kun-
denZunsch indiYiduell zusammenstel�
len. Die 6itzh|hen Yariieren zZischen 
40 und 44 cm, die Sitztiefen betragen 
100 oder 150 cm und sind auch in ei-
nem Ensemble kombinierbar. Für das 
Design zeichnet Dagmar Marsetz Yer�
antwortlich, die bereits mehrere Pro-
dukte für Bretz kreiert hat. Wir haben 
mit der Designerin über ihren neuesten 
Entwurf gesprochen, der auf der Kölner 
Möbelmesse präsentiert wurde.

FILOUSOF

D E S I G N
Dagmar Marsetz

H E R S T E L L E R
Bretz

E N T W U R F S J A H R
2017

M A T E R I A L I E N
Metall, Holz, Schaumaufbau, Veloursstoff

V A R I A N T E N
Hocker, Ein- bis Viersitzer, Récamiere

S P E Z I F I K A T I O N E N

R E D A K T I O N  U N D  I N T E R V I E W :  B E N J A M I N  M O S E R
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W R Frau Marsetz, in «Filousof» stecken be-
stimmt unzählige Stunden Arbeit. Wie lange 
dauerte die Entwicklung des Sofas?
D M Von der ersten Skizze bis zum fertigen Sofa 
dauerte es mindestens sechs Monate. Zu Beginn 
des Prozesses wurde die Grundidee besprochen. 
Diese veränderte und entwickelte sich aber von Tag 
zu Tag. Gespräche mit vielen unabhängigen Per-
sonen halfen mir, immer wieder einen Schritt zu-
rückzutreten und die Arbeit aus Distanz zu be-
trachten. Diese Vorgehensweise war wichtig für 
mich, um objektiv zu bleiben, den eigenen Stand-
punkt zu festigen und mich nicht zu früh im Detail 
zu verlieren. 

W R Worin lag die Herausforderung für Sie, 
dieses Sofa zu gestalten? 
D M Die meisten Modelle in der Bretz-Kollektion 
sind eher opulent. «Filousof» sollte in seiner Form-
gebung etwas reduzierter werden. Die Herausforde-
rung lag somit darin, ein Sofa zu entwerfen, welches 
schlichter als bestehende Sofas ist, aber dennoch 
genügend eigenständige Details aufweist, um einen 
unkonventionellen Charakter zu entwickeln. Da-
für habe ich in der Gestaltung bewusst Brüche ge-
setzt. Zum Beispiel der Hocker, der im Vergleich zu 
den anderen Elementen bodentief ist, oder auch die 
Armlehne, die die Sitzmatte vertikal interpretiert.

W R Worin lag die Hauptinspiration?
D M In der Auseinandersetzung mit den verschie-
denen Stepptechniken: Für mich war von An-
fang an klar, dass ich mit diesem Gestaltungsele-
ment arbeiten möchte. Durch das Steppen können 
grosse Flächen mit Struktur bespielt und feine De-
tails eingearbeitet werden. Die reduzierte Gestalt 
von «Filousof» schreit regelrecht nach einer Ausei-
nandersetzung mit der Oberflächenbeschaffenheit. 
Meiner Meinung nach sind es häufig diese, auf den 
ersten Blick unscheinbaren Kleinigkeiten, die eine 
emotionale und individuelle Bindung zum Möbel 
schaffen.

W R Gab es ein Detail im Entwicklungsprozess, 
das schwierig war umzusetzen?
D M Die Eckspitzen der Polsterauflagen haben uns 
einige Tage gekostet. Sie haben sich einfach im-
mer wieder aufgestellt oder hingen herunter wie 
ein Schlappohr. Entweder wirkte das Sofa zu auf-
geweckt oder zu müde. Nachdem wir das Schnitt-
bild des Stoffes und des innen liegenden Schaums 
mehrmals verfeinert hatten, war sein Gemüt end-
lich in Balance mit sich selbst.

W R Welches Produkt würden Sie am liebsten 
für Bretz entwerfen?
D M Ein Daybed: Für mich ist es spannend, ein 
neues Produkt zu entwerfen, dessen Thematik ich 
formal noch nicht durchgespielt habe.

«Die reduzierte Gestalt von   
‹Filousof› schreit regelrecht nach  
einer Auseinandersetzung mit  
der Oberflächenbeschaffenheit.»
D A G M A R  M A R S E T Z ,  D E S I G N E R I N
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89 B E Z U G S Q U E L L E N  S E I T E  1 2 4

S K I Z Z E  —  Die ersten Skizzen von «Filousof» 
entstanden in feiner Aquarelltechnik. 

U N T E N  —  Der Aufbau der verschiedenen 
Schaumstoffe im Innern des Sofas erinnert an die 
Machart von Boxspringbetten.

R E C H T S  —  Aus dem Modulsystem lassen sich 
individuelle Sofalandschaften gestalten. Hier eine 
Variante mit Hocker, in sanften Grau- und Silber-
tönen.

G A N Z  U N T E N  —  Der Mustermix und die 
gesteppten Oberflächen machen ©)ilousof» zum 
Hingucker in jeder Wohnung.
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